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Bad Krozingen - BiengenEinkehrmöglichkeiten
Dorfmuseum Biengen e. V.
www.dorfmuseum-biengen.de
Öffnungszeiten: 
Jeden 2. und 4. Sonntag im Monat von 14.00-17.00 Uhr

Möhr‘s Straußwirtschaft 
www.moehrs-straussi.jimdofree.com
Öffnungszeiten: 
Mai bis Juni von Montag bis Freitag: 16.00 - 22.00 Uhr / 
Sonntag: 18.30 - 22.00 Uhr; August bis September von 
Sonntag bis Freitag: 18.00 - 22.00 Uhr

Weinscheune Biengen
www.weinscheune-biengen.de
Öffnungszeiten: 
Dienstag, Mittwoch, Freitag: 15.00 - 19.00 Uhr
Samstag: 09.00 - 13.00 Uhr

Café und Bäckerei Heitzmann
www.baeckerei-heitzmann.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 05.30 - 18.30 Uhr
Samstag: 05.30 - 18.00 Uhr
Sonntag: 07.00 - 18.00 Uhr

St. Leodegar Kirche
Täglich geöffnet von 09.00 - 19.00 Uhr

Freie Fahrt mit Bus & Bahn
in der gesamten Schwarzwald-Region

Mit Ihrer KONUS-Gästekarte haben Sie die Möglichkeit, 
kostenlos mit Bus und Bahn zurück zu Ihrem Ausgangs-
punkt Bad Krozingen zu gelangen.

Tolle Veranstaltungen
das ganze Jahr

Weinwanderungen • Waldbaden • Thermalbaden



W�n��rt ���

Diese Strecke führt durch den Kurpark, entlang des Neumagen. 
Auf dem Rebberg erwartet Sie eine atemberaubende Aussicht mit 
schönen Streuobstwiesen und dem Rebsattel-Garten. Weiter geht 
es zum Teilort Biengen. Einkehrmöglichkeiten bestehen hier bei der 
Möhr-Strauße, der Weinscheune in Biengen mit Weinverkostungen, 
Weinverkauf, Schokoladen-Spezialitäten von Frau Müller und Gin 
aus dem Schwarzwald oder auch bei Café und Bäckerei Heitz-
mann. Im Gemeindewald Bad Krozingen-Biengen besteht auch die 
Möglichkeit des Waldbadens. Diese Namensgebung kommt vom ja-
panischen „Shinrin Yoku“, welches wortwörtlich „Baden in Waldluft“ 
bedeutet. Waldbaden unterstützt die Wahrnehmung und dient zur 
Intensivierung der menschlichen 5 Sinne: Riechen, Fühlen, Hören, 
Sehen und Schmecken. Für den Rückweg geht es wieder entlang 

des Neumagens, nach Bad Krozingen zurück.

Das erste Merkmal, welches man auf dem 
Weg erblickt, ist der Neumagen, ein 26 Kilo-
meter langer Nebenfl uss der Möhlin. Das Tal 
des Neumagens im Schwarzwald wird Mün-
stertal genannt und ist Namensgeber für die 
heutige Gemeinde Münstertal. Der Name 
„Noviomagus“ oder Neumagen stammt aus 
den keltischen Namensteilen „novios“ und 
„magus“, was „Ebene des Bachs“ bedeutet. 
Am Unterlauf des Neumagen sind verschie-

dene römische Siedlungsstellen archäologisch belegt. Mitte des 
1. Jahrhunderts nach Christus eroberten die Römer den heutigen 
Südwesten. Aus dieser Zeit fand man auf der Gemarkung Bad 
Krozingens unter anderem die Überreste einer römischen Straßen-
station, Töpfereien mit Brennöfen, einen römischen Brunnen und 
Fundamente mehrerer Gutshöfe. Oberirdisch sichtbar sind heute, 
der Römerbrunnen an der „Bundesstraße 3“ und der Römerkeller 
hinter der Schwarzwaldklinik im Kurgebiet. Ein Gebiet südlich des 
Schlosses, wo der Kern der römischen Siedlung vermutet wird, ist 

als Grabungsschutzgebiet ausgewiesen.

Der Rebberg erhebt sich südlich des 
Dorfes und misst an seiner höchsten 
Stelle 245 Meter. Lange Zeit diente ein 

Teil des Berges als Steinbruch. 

                                                                                                                                            
In der Schloßstraße erblicken Sie ein-
mal die Möhr-Strauße und schräg ge-
genüber die Weinscheune Biengen. 
Hier fi ndet auch immer am Freitag 
von 15 bis 18 Uhr ein Hofmarkt bei 
der Weinscheune statt. Im Dezember 
gibt es auch regelmäßige Krippen-
Ausstellungen mit Glühwein, Kartoffelstampf und Würstchen.

Die Pfarrkirche St. Leodegar wurde 1965 
gebaut und befi ndet sich auf einem aus al-
len Himmelsrichtungen sichtbaren Hügel am 
nördlichen Dorfrand neben dem Schloss. 
Namensgeber der Kirche ist der heilige Leo-
degar, der als Bischof von Autun in Burgund 
den Märtyrertod erlitt. Im Jahr 1730 wurde 
sie als Barockkirche erbaut. Teile des Turms 
stammen aus der Romanik, die Figuren in 
der Kirche aus der Zeit der Gotik und des 

Barocks. Die exponierte Lage der Kirche wurde während des 2. 
Weltkriegs zum Verhängnis, als sie nach einem Granateneinschlag 

vollständig ausbrannte. 

Wir empfehlen Ihnen eine Pause bei 
der Bäckerei Heitzmann einzulegen. 
Erwin Heitzmann stellte frühmorgens 
seit 1971 in seiner kleinen Backstube 
viele Leckereien her, welche Sonja 
Heitzmann tagsüber im Laden ver-
kaufte. Jährlich veranstaltet die Bäcke-
rei Heitzmann im aquarado den Heitzmann Badespaß, um lokale 
Freizeitangebote und eine gesunde Lebensweise zu unterstützen. 
Selbstverständlich zeigt die Bäckerei in diesen Bereichen sehr viel 
Engagement, indem sie den Freizeitsportclub in Biengen bei der jähr-
lichen “Strampeltour” durch das Markgräfl erland unterstützt, wie auch 

den Freiburger Marathon und den Open Air im Park.

Das erste Merkmal, welches man auf dem 
Weg erblickt, ist der Neumagen, ein 26 Kilo-
meter langer Nebenfl uss der Möhlin. Das Tal 
des Neumagens im Schwarzwald wird Mün-
stertal genannt und ist Namensgeber für die 
heutige Gemeinde Münstertal. Der Name 
„Noviomagus“ oder Neumagen stammt aus 
den keltischen Namensteilen „novios“ und 
„magus“, was „Ebene des Bachs“ bedeutet. 

Der Rebberg erhebt sich südlich des 
Dorfes und misst an seiner höchsten 
Stelle 245 Meter. Lange Zeit diente ein 

gebaut und befi ndet sich auf einem aus al-

degar, der als Bischof von Autun in Burgund 
den Märtyrertod erlitt. Im Jahr 1730 wurde 
sie als Barockkirche erbaut. Teile des Turms 
stammen aus der Romanik, die Figuren in 

Wanderung
     Leicht

 Aufstieg
    30m

 Abstieg
   30m

   Länge
  ca. 5km

    Dauer
  90-120min

Start

Bad Krozingen - Biengen
Diese kleine Wanderung führt durch den Kurpark, entlang des 
Neumagens. Auf dem Biengener Rebberg erwartet Sie eine atem-
beraubende Aussicht auf Streuobstwiesen sowie das Schwarz-
wald-Panorama. Von dort aus geht es weiter nach Biengen. 
Einkehrmöglichkeiten haben Sie hier bei der Möhr-Strauße, Wein-
scheune Biengen oder Bäckerei Heitzmann. Der Rückweg führt 
Sie wieder am Neumagen entlang zurück nach Bad Krozingen.

Wanderung        Aufstieg        Abstieg        Länge        Dauer
    Leicht                30 m            30 m          ~ 5 km    90-120 min

Der Neumagen, der Ihnen den Weg zeigt, ist insgesamt 26 km 
lang und ein Nebenfl uss der Möhlin. Der Name Noviomagus
oder Neumagen stammt aus den keltischen Namensteilen 
novios und magus, was Ebene des Bachs bedeutet. Am 
Unterlauf des Neumagen sind verschiedene römische Sied-
lungsstellen archäologisch belegt. Mitte des 1. Jahrhunderts 
nach Christus eroberten die Römer den heutigen Südwesten. 
Aus dieser Zeit fand man auf der Gemarkung Bad Krozingen 
unter anderem die Überreste einer römischen Straßenstation, 
Töpfereien mit Brennöfen, einen römischen Brunnen und Fun-
damente mehrerer Gutshöfe. Oberirdisch sichtbar sind heute
der Römerbrunnen an der B3 und der Römerkeller hinter 
der Schwarzwaldklinik im Kurgebiet. Ein Gebiet südlich des Bad 
Krozinger Schlößchens, wo der Kern der römischen Siedlung 
vermutet wird, ist als Grabungsschutzgebiet ausgewiesen.

Der Biengener Rebberg misst an seiner höchsten Stelle 
245 m und diente lange Zeit als Steinbruch.

In der Schloßstraße erblicken Sie die Möhr‘s Straußwirt-
schaft  und schräg gegenüber die Weinscheune Biengen. 
Bei der Weinscheune fi ndet immer freitags von 15 - 18 Uhr ein 
Hofmarkt statt und im Dezember gibt es regelmäßige Krippen-
Ausstellungen mit Glühwein, Kartoffelstampf und Würstchen.

Die Pfarrkirche St. Leodegar, im Jahre 1165 erstmals erwähnt 
und schließlich im Jahre 1730 erbaut, befi ndet sich auf einem,
aus allen Himmelsrichtungen sichtbaren, Hügel am nörd-
lichen Dorfrand neben dem Biengener Schloss. Namens-
geber der Kirche ist der heilige Leodegar, der als Bischof 
von Autun in Burgund den Märtyrertod erlitt. Im Jahr 1730 
wurde sie als Barockkirche erbaut. Teile des Turms im 
Stil der Romanik gebaut und die Figuren in der Kirche.
stammen aus der Zeit der Gotik und des Barocks.

Für eine kleine Pause bietet sich die Bäckerei Heitzmann an.
Die Geschichte der Firma Heitzman begann schon 1971, als 
Gründer Erwin Heitzmann frühmorgens in einer kleinen Back-
stube viele Leckereien herstellte. Jährlich veranstaltet die 
Bäckerei Heitzmann im aquarado den Heitzmann Badespaß, 
um lokale Freizeitangebote und eine gesunde Lebensweise zu 
unterstützen.


